e zur Deuffchen Runbſchau in Polen 
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der Wall iſt von einem 
* Zeil des Jagdfeldes 
genommen 
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SGchleppjago 
EB Hinter der Meute 


EN (Aus dem Zwinger 
> der Ravallerieſchule 
Hannover 


In elegantem Sprung ö 
werden Hinderniſſe 
überwunden 


5 0 
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Die Meute der Kavallerieſchule Hannover 
Sie holen ſich ihre Belohnung . N 5 
8 


it dem Begriff Meute verbindet man das Bild en \ \ ee ur 

des von Hunden gehetzten Wildes, gefolgt von 7 ME ? 9 
den Reitern im roten Nock. Das Bild ſtimmt aber 
nicht mehr, denn die heutigen Jagdgeſetze laſſen 
eine Wildjagd nicht mehr zu. Da man aber das 
Reiten hinter den Hunden zur Ausbildung von Reiter 
und Pferd nicht entbehren kann, legt man eine 
künſtliche Fährte an, eine „Schleppe“. So hat es der 
Anführer der Jagd, der Maſter, in der Hand, Hunden, 
Pferden und Reitern das Maß an Ausbildung im 
Gelände vorzuſetzen, das alle benötigen. 

Die Kavallerieſchule Hannover beſtzt eine ausge- 
zeichnete, mehrfach prämiierte Meute, die im Jagd⸗ 
ſtall an der Liſter Mühle untergebracht iſt. Sie 
wurde nach dem Kriege aus den kümmerlichen Reſten 
der ſtattlichen alten Meute und wenigen, aus England 
eingeführten Hunden in mühevoller, opferbereiter Ar- 
beit gezüchtet. Heute ſind es rund 20 Koppeln, alſo 
etwa 40 Hunde, die von Stabswachtmeiſter und Ober⸗ 
pikör Winter vorbildlich betreut werden. 

Es iſt eine wilde, biſſige Geſellſchaft, vom Jagd⸗ 
teufel beſeſſen, und einmal auf eine Fährte gebracht, 
geht es in ſchnellem Lauf davon. Das iſt kein Bellen! 
Ihr Ton iſt hell und der wilde Trieb — jagen zu 
müſſen — klingt heraus. So ſchnell die Meute jagt, 
fo ſchnell muß geritten werden. Koppelricke, Hecken 
und Gräben werden in fliegendem Sprung über- 
wunden. Die Pferde ſchnauben, es hecheln die Hunde. 


Mit tiefer Naſe ſuchen fie die Fährte und durch⸗ 
ſtöbern jagdeifrig das Gelände Humann (4) 
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Zum: Tag der * 
deutschen Hausmusik 


Ya 


Ein Schifferklavier⸗Trio 

Opa, der die Liebe zu dieſem Inſtrument von der Seefahrt in 
ſein Alter mit hinübergenommen hat, muſiziert mit ſeinen 
beiden Enkelkindern 


Beenden die Mujit 
iſt ein Kunſtge⸗ 
biet, in das diejenigen 
leichter und tiefer ein⸗ 
dringen, die ſich ihm 
nicht nur aufnehmend, 
ſondern auch ſelber aus⸗ 
übend nahen. 

Muſik im häuslichen 
Kreis, von jung und 
alt eifrig gepflegt, iſt 
ein wertvolles Stück 
deutſchen Familien⸗ 
lebens. Beſonders das 
Zuſammenſpiel von 
Familienmitgliedern 
und Freunden verbin⸗ 
det dieſe kleine Ge- 
meinſchaft und iſt die 
beſte Vorbereitung auf 
ein Konzert berufs⸗ 
tätiger Künſtler. 


Die Stunde der 
Entſpannung am 
Flügel 


Es iſt erfreulich, 
daß auch in unſerer 
Zeit die Haus⸗ 
muſik allerſeits in 
ihrer Bedeutung er⸗ 
kannt und bei der 
Jugend beginnend, 
in der ernſthaften 
Beſchäftigung mit 
den Werken alter 
und neuer Meilter 
weitergeführt wird. 

Schrammen 


Schrammen -Schröder (g), 
Schrammen⸗Gnilka (1) 


Links: 
Kleines 


Alte klaſſiſche Muſit auf der Viola di Gamba Hauskonzert 


Links: 
Der erſte Bogen der 
Neichsautobahn⸗ 
brücke über die 
Saalach iſt bereits 
fertig 
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Rechts: 
Bis zu dieſer Stelle 
führte die Reichs⸗ 
autobahn München⸗ 
Landesgrenze 


" STRASSEN, DES 
FÜHRER 


ENTSTEHEN IN DER 


DEUTSCHEN OSTM 


en 


Vom Bau 
des erften Abfchnittes 
der Reichsautobahn 
Landesgrenze Salzburg 


Die Arbeiten für den Bau der Reichs⸗ 
autobahn Landesgrenze — Salzburg — 
Linz Wien, die bereits in ihrer Grund⸗ 
führung feſtſtehen, ſind in vollem Gange. 
Mitte April hat der Führer den 
Spatenſtich am Walſerberg vollzogen 
und ſchon führen die Spuren dieſes 
gewaltigen Bauwerkes weit in die 
Oſtmark hinein. Die Bilder zeigen die 


Links: 
Das muſter⸗ 


gültig ange⸗ Kartojjeln in großen Mengen werden geſchält 


legte Auto⸗ Bauarbeiten dicht an der früheren Eine ausgezeichnete Küche im Autobahnlager Schwarzbach ſorgt 
bahnlager deutſch⸗öſterreichiſchen Grenze. für das leibliche Wohl der Arbeiter 
Schwarzbach Ä 


Links: 
Ueberblick auf 
den erſten 
Kilometer von 
der früheren 
Landesgrenze 
in Richtung 
auf Salzburg 


Preſſe⸗ 


Hoffmann (7) 


Rechts: 
Umrahmt von 
einer groß⸗ Rechts: 
„ Riefige Bagger 
andſchaft, verrichten die 
führt die Auto⸗ Vorarbeiten 
bahn bei auf dein Ges 
Schwarzbach lände. dus die 
über das Neichsauto⸗ 
Flüßchen bahn durch⸗ 
Saalach queren ſoll 


Entsetzen im Tunnel / Von Ernst Hermann Pichnow 


Niemals war Heinz Sievers der Gedanke einer Ge⸗ 
fahr, die in dem Tunnel lauern konnte, gekommen. 
Wie oft hatte er ihn ſchon, trotz des ſtrengen Verbotes, 
durchquert? Er wußte es nicht genau, es konnten hun⸗ 
dert, ja, zweihundert Male ſein! Auch heute ſchlich 
er ſich die Böſchung herauf, geduckt wie eine Katze, 
damit der Wärter im kleinen Häuschen ihn nicht ſah, 
der mit Argusaugen den Eingang bewachte. Immer 
aber ſchlug er ihm ein Schnippchen. Sievers dachte 
nicht daran, den um eine Stunde längeren Weg über 
den Berg zu nehmen, um nach Hauſe zu kommen. 

Mit einer kurzen Wendung ſtand er im Tunnel, 
rannte ein kurzes Stück in die zen hinein, in 
das dunkle, f iR gähnende Loch, in dem nur die 
Schienen der Eiſenbahn bisweilen wie ein Silberband 
3 leuchteten. Dann blieb er ſtehen, bis ſeine 

ugen ſich an die Dunkelheit gewöhnt hatten. Gemüt⸗ 
lich ſetzte er darauf ſeinen Weg fort. So ſchon Hunderte 
von Malen, und er verſpürte weder Grauen noch 
Furcht, die vielleicht einen anderen Menſchen in dieſer 
finſteren, gemauerten Röhre gepackt haben würden. Er 
kannte den Tunnel, ſein geiſterhaftes Echo, wenn er 
manchmal pfiff oder gar mit ſich ſprach, und den eigen⸗ 
artigen Geruch nach Rauch und Feuchtigkeit. 

Ungefähr in der Mitte blieb er auf einmal ſtehen. 
Herrgott, was war denn das? Es war doch Hunderte 
von Malen gutgegangen, es konnte doch nicht möglich 
fein... nein... nein ... und doch, da kamen in 
gieriger Flucht zwei helle, leuchtende Punkte vom 
anderen Ende des Tunnels auf ihn zu! Und ſie be⸗ 
wegten ſich in gerader Linie auf den Schienen 
Nein .. nein, ſchrie eine Stimme in ſeinem Innern, 
unmöglich, der D-Zug 71 war doch längſt durch! Er 
kam genau um 22.27 Uhr ... jie hatten ihn im Hauſe 
feines Freundes ſchon vor einer halben Stunde über 
die Weichen vor dem Tunnel knattern hören! Und 
nach ihm dauerte es vier Stunden, bis ihn wieder ein 
Zug durchfuhr. Himmel, aber die Lichter bewegten 
ſich doch . . . ja, fie bewegten ſich ſchneller und ſchneller! 
.. Sievers blieb erſtarrt in der Mitte der Schienen 
ſtehen, er konnte auf einmal kein Glied mehr bewegen, 
es war ihm, als wäre ſein ganzer Körper gelähmt 
und ſeine Stimme von trügeriſchen Schatten umgeben. 
Nein .. . nein ... das ſtimmt nicht! Das iſt unmög⸗ 
lich, das kann nicht der D 71 ſein, das iſt eine Täu⸗ 
ſchung, wehrte er ſich und ſah doch, wie die Lichter zu 
wachſen ſchienen und an Helligkeit gewannen. r 
wußte nicht warum, aber Sievers ſchrie plötzlich laut 
und entſetzt auf, daß er vor dem Echo ſeiner eigenen 
Stimme zuſammenſchrak. Dadurch wich die Lähmung 
aus ſeinem Körper. Wenn es nun doch ſtimmte? 
Wenn das nun doch der D 71 war? Was ſollte er 
tun? ... Himmel, polterten da nicht ſchon in den 


Schienen die Räder des Zuges? Hörte er nicht be⸗ 
reits das Rumpeln und Knattern der Wagen? Hörte 
er nicht ſchon das Schnaufen der Maſchine und das 


* NATEN V KOPEEERBRECHEN 


Kreuzworträtſel Silbentreppe 


Waagerecht: 3. Bezeichnung für den Eſel, 
5. Lurchart, 6. Urbeſtandteil, 8. Verkehrsinſtitut, 
10. griechiſcher Gott, 12. europäiſche Landeshaupt⸗ 
ſtadt, 13. Alpenfluß, 14. Grundſtoff. 

Senkrecht: 1. Berggeiſt, 2. Pracht, 3. Be⸗ 
leuchtungskörper, 4. Stadt in Baden, 7. Gedicht, 
9. Sinnesorgan, 11. Beweis der Überlegenheit, 
12. Bezeichnung eines Autoreifens. 


Unwiderſtehlich 
Als des Elyſiums Herrſcher vor ihr ſtan d, 
wie aus dem Miſchwort ſchön, wie Jo fand, 
geſchah's um ſie — der Gott war zu ſcharmant! 
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Keuchen der Dampfkolben? Sievers, Sievers, brüllte 
er ſich ſelber an, das iſt doch der D⸗Zug .. das iſt 
er doch! Da kommt er, wir müſſen uns vorhin geirrt 
Bork es war vorhin kein Zug, wir haben uns ver⸗ 
ört! Wieviele Meter war er in dem Tunnel? Er 
konnte es ſchlecht abſchätzen, dreihundert, vierhundert 
Meter, es konnte elek die Mitte ſein. Und da, 
jetzt war es unzweifelhaft, da kamen die glühenden 
Augen näher und näher, und wenn er noch lange zö⸗ 
gerte, ohne irgendwie zu handeln, dann raſten ſie 
über ihn hinweg ... dann war alles vorbei... .! 
Wohin ... 2 Wohin nun? .. Jetzt tanzten ſchon die 


Fauchend und ratternd kommt er näher — — — 
Phot.: Gnilta,Schröder 


Lichter und wurden größer und größer. Das Poltern 
wurde lauter und unheimlicher ... gleich... gleich 
waren es nur noch Sekunden? Dann... dann würde 
der D 71 in den Tunnel einbiegen ...! Wieder ſchrie 
er auf, als wollte er dadurch eine Täuſchung glaubhaft 
machen und die Wirklichkeit des nahenden Zuges vor 
ſeinen Augen auslöſchen. Seine Gedanken hetzten und 
jagten haltlos durcheinander. Konnte er ſich an der 
Wand des Tunnels . Nein nein 
ſie gaben dazu keine Möglichkeit, ſie war glatt und 
feucht wie die Haut einer Schlange, und wie er das 


Röſſelſprung 


ahn te 


dachte, kroch ein widerliches, ekelhaftes Gefühl über 
ſeinen Rücken. Dann würde er auch nicht ſtandhalten, 
der Luftdruck würde ihn mitreißen. Alſo zurück 
zurück. .. rennen ... rennen .. laufen! Das war die 
einzige ENDE einer Rettung! Kalter Schweiß 
perlte von ſeiner Stirn und ſeine Glieder zitterten 
unerträglich. Sievers, du mußt jetzt laufen ... lau⸗ 
fen... laufen um dein Leben, rennen, um dem Tode 
zu entrinnen! In ſeinem Innern bäumte es ſich auf: 
Du willſt doch nicht ſterben, hier elendiglich dich zer⸗ 
malmen laſſen! Und dann drehte er ſich um, ſah noch 
einmal im unheimlichen Grauen auf das andere Ende 
des Tunnels, und immer größer wurden die Lichter. 
Und er lief los, rannte wie ein Irrſinniger, ſtolperte 
über die Schwellen, fiel hin, ſchlug ſich die Hände 
und das Geſicht blutig, aber er ſpürte keinen Schmerz 
und nicht, wie das arme Blut aus den Wunden quoll. 
Er rannte nur um ſein Leben, und hinter ihm polterte 
es grauenhaft, als wäre die Eh losgelaſſen 
D 71 . . . D 71... Sein Gehör verjagte ganz, es 
war alles um ihn nur noch ein Donnern, Poltern und 
Krachen, nichts konnte er mehr ONE unterſcheiden. 
Mutter .. Mutter ... brüllte er in Todesangſt und 
rannte mit vorgebeugtem Rumpf, und ſeine Beine 
ſchienen nicht mehr den Erdboden zu berühren. Sein 
Herz ſchlug wahnſinnig. Mutter.. Mutter 
Es war ſein letzter Gedanke, ſein Bewußtſein ſchaltete 
ſich aus, er fiel hin und lang lag er zwiſchen den 
Schienen. 

Als er nach einigen Minuten wieder zu ſich kam, 
ſtanden der Lokomotivführer, Zugführer und der Hei⸗ 
zer um ihn herum. Die hellen Scheinwerfer der Ma⸗ 
ſchine blendeten ſeine Augen. Von der Lokomotive des 
eingelegten Sonderzuges hatte man ihn bemerkt und 
zur rechten Zeit den Zug, der 600 durch den Tunnel 
mit ſtark herabgeminderter Geſchwindigkeit fuhr, 

oppen können. Fünf Meter von Sievers entfernt 
and die dampfende und keuchende Maſchine. Plötz⸗ 
lich ſprang er von der Erde auf, ſah die Umſtehenden 
mit entgeiſterten Blicken an, und da packte ihn, an⸗ 
geſichts der Lokomotive, die wie ein drohendes Geſpenſt 
in ihrer ganzen gewaltigen Größe vor ihm geiſterte, 
neu die Todesang t. Er krampfte die Hände zu Fäuſten, 
legte die Arme in die Seiten der Bruſt, und ehe es 
die anderen hindern konnten, rannte er dem Aus⸗ 
gang des Tunnels zu, als müßte er nochmals einen 
Wetllauf mit dem Tode austragen. 

Wenige Meter nur noch waren es, bis ihn die kühle 
Nachtluft umfing, aber er rannte weiter in unſäg⸗ 
licher Angſt und von Spukgeſtalten verfolgt. Er 
konnte es noch nicht begreifen, der ungeheuren Gefahr 
wirklich entronnen zu ſein. Erſt auf der Kuppe des 
Berges fen er ſich auf einen Baumſtumpf, ſtützte 
den Kopf auf den Knien und dann weinte er wie ein 
Kind, weinte ſich gründlich aus, um ſpäter nie wieder 
den Tunnel zu benutzen. 


beugt Hauch 


die 


Das Thema macht den Red⸗ 
ner keck: 

er nimmt ihm ſchnell ein 
Zeichen weg, 

daß denen, die mit Span⸗ 
nung hocken, 

der umgeſtellte Reſt will 
ſtocken! 


Ein Gnu legt ſich voll 
Grazie nieder 

und ſtreckt kokett die ſchlan⸗ 
ken Glieder — _ 

natürlich, weiblichen Ge⸗ 
Geſchlechts, 

Pe es jih des alten 


echts: 
daß Eva einſt den Apfel 


and, 
hat Miſchwort auch im 
Wüſtenſand 


Nedekünſte 


Eva auch hier 


Welches Sprichwort ergibt ſich bei rich⸗ 
tiger Löſung? 


1— 2 aftmoſphär. Erſcheinung, 2—3 ital. 
Opernkomponiſt, 3—4 Strom in Afrika, 
4—5 Stadt in Oſtpreußen, 5—6 Waſſer⸗ 
vogel, 6—7 aſiat. Hauptſtadt, 7—8 Be⸗ 
zeichnung für Frechdachs, nichtsnutziges 
Kind, Taugenichts, 8—9 geugraphtl er 
Begriff, 9—10 Stadt in Thüringen, 
10—11 Ort in Dalmatien. 


Auflöſungen aus voriger Nummer: 


Kreuzworträtſel: Waagerecht: 1. Baſt, 3. Wald- 
5. Enkel, 7. Netz, 8. Napf, 9, Bier, 11. Heer, 
13. Leder, 14. Kitt, 15. Dora. — Senkrecht: 
1. Bern, 2. Tanz, 3. Wien, 4. Dorf, 5. Etzel, 
6. Lager, 9. Bank, 10. Reſt, 11. Herd, 12. Riga. 

Kaſtenrätſel: 1. Eſehe, 2. Lehar, 
4. Samum, 5. Rubin, 6. Kleie, 7. > 
8. Melba, 9. Gramm, 10. China, 11. Sonde — 
Chamberlain. 

Dominorätſel: Erle, Laerche, Ebereſche. 

Kryptogramm: „Mir ſcheint, es tragen manche 
hier unten / eine Wünſchelrute im Herzen 
verſteckt / Die ſelbſt in den duntelften Lebens ⸗ 
ſtunden / noch eine Quelle des Troſtes entdeckt!“ 


Magiſches Silbendreieck: 1. Ottilie, 2. Tiara, 
3. Lira, 4. e. 

Nätſelgleichung: A Oſte, B= die, C = Rom, 
D = Park, * Steiermark. 


Viererlei: Oaſe, Oeſe, Oiſe, Ochſe. 


LAMPEN uw 
LEUCHTEN 


in Heim 


Anregungen zum Selbitanfertigen 


N Sa 


Der Schirm der kleinen Tiſchlampe iſt in einfacher Tüten 
form gearbeitet 


Dazu eignet ſich Seide, mit chineſiſchen Motiven bemalt, Kretonne oder Igraf, 
ein neuer pergamentähnlicher Werkſtoff der Papierinduſtrie. Verarbeitet man 
Stoff, jo wird das Material auf das entſprechend geſchnittene Lampenſchirm⸗ 
papier geklebt. Dann fügt man die beiden Seiten des Kreisgusſchnittes ſauber 
zuſammen und befeftigt den Schirm mit wenigen kleinen Stichen am Ning 


Die runden Scheiben auf dem Schirm der Stehlampe ſind mit Briefklammern an den Drahtringen befeſtigt 
Die Deckſcheibe des Schirmes wird mit Garn am oberen Ring angeheftet 


Gnilka / Schröder (5) 


Mattenartiges Baſtgeflecht 


und Pergamentſcheiben als Blenden ergeben einen 

originellen leicht ſelbſt herzuſtellenden Beleuchtungs⸗ 

körper. Die Kanten des zu einem Würfel abgeſteppten 
Baſtſtreifens werden ſchmal abgeſteppt 


8 8 2 Dielenlampe in zylindriſcher Form 
5 
2 Tiſchlampe für das Kinderzimmer - Als Material wird benötigt: Ein Ring, 30 cm Durchmeſſer, für 
Ein 20 em hoher und 112 em langer Streifen Lampenpergament wird den lichtverſtrahlenden Deckel, ein Ring, 15 em Durchmeſſer, 
mit luſtigen Tieren oder Blumen aus Lacktuch, lebhaft gemuſtertem Stoff für den oberen Rand des Zylinders, eine Scheibe Büttenpapier 
oder Papier beklebt. Dann heftet man an den unteren Rand des Streifens im Durchmeſſer von 15 cm für den unteren Rand der Röhre, 
mit farbigem Garn einen Ring von 35 em Durchmeſſer, legt oben eine ein Rechteck aus Japanpapier, 30 em lang und 48 em hoch und 
Papierſcheibe auf einen gleichgroßen Drahtring, der ein Drahtkreuz zum Aufhängen 3 Beinringe für die Perlgarnſchnüre. Auf 
zum Aufmontieren hat und näht Streifen und Ning zuſammen. dem Mittelpunkt der Oberſcheibe iſt ein umnähtes Loch zum 
Die ſeitlichen Ränder werden übereinandergeklebt Durchführen der Leitungsſchnur 


Feierliche Uebernahme der SPP. in die NSDAP. 


In Reichenberg, der Gauhauptſtadt des Sudetenlandes, wurde in den Meſſehallen die An⸗ 
gliederung vollzogen. Gauleiter Konrad Henlein übergibt dem Stellvertreter des Führers 
die Fahnen der Sudetendeutſchen Partei 


Energie und Kraft verkörpert dieſes neue Duce⸗Reiterſtandbild, das 
Gouverneur Balbo aus Anlaß der Ankunft von 20 000 italieniſchen 
Bauern in Libyen in der Hauptſtadt Tripolis einweihte 
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Der Führer auf dem Gautag Thüringen der NSDAP. 
in Weimar 

Nach dem Vorbeimarſch der Kampfgliederungen der Be⸗ 

wegung begrüßt der Führer auf dem Karlsplatz die Lehr⸗ 

linge der „Wilhelm⸗Guſtloff⸗Stiftung“ Weltbild (2) 


Sie ſpenden Liebesgaben — — — 
Stenotypiſtinnen einer japaniſchen Firma in Tokio beſuchen . RER | 
verwundete Soldaten in einem Hoſpital und überreichen Italieniſche Bauern, die in Libyen angeſiedelt werden, ſind im Hafen von Tripolis eingetroffen 

ihnen kleine Spenden Milbach Preſſe Photo (2) 
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